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Abonnen entspreis: Einrückungsgebühr:
valbiahrlich 3 neue Fr. franco Die zweispaltige Garmondzelle oder

durch die ganze Schweiz. 0 deren Raum 10 neue Rp.; im Wie

Abonnementsgebuhr inbegriffen. derholungsfalle 7 neue Rp.
Briefe und Gelder franco.

für die Kantone

b 0 0

Luzern, Uri, Schwyz, Uid- und Obwalden und Zug.

Donnerstag, den 2. Juni 1853.

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.

tagen) auf dem Gablerischen Geschäftsbüreau beim
Hirschenplatze in der Stadt anzutreffen.

Fleury, Fürsprech.

—ÚRüR—A—

——

Anzeigen.

Erziehungsanstalt für Knaben
in MHarin. Kantons Neuenburg.

Hr. C. A. D'FEpagnier, der Vorsteher dieser An—
stalt, nimmt ferner noch junge Leute in dieselbe auf
unter den vortheilhaftesten Bedingungen.

Unterrichtsgegenstände:
Religion (dieser Unterricht wird den jungen Leu—

ten der reformirten und katholischen Kirche erleich—

tert durch die Nähe von Gemeinden, welche diesen

Bekenntnissen folgen). Die französische Sprache mit
allem, was darauf Bezug hat, Rechtschreiben, Auf
sätze, Analyse u. s. w. Arithmetik, Geometrie, Buch
haltung, Geographie, Schönschreiben, Zeichnen, Ge—
sang u. s. w.

Der Preis der Pension (die Wäsche inbegriffen)
beträgt Fr. 420 jährlich. Den Eltern, welche de—
taillirte Prospektus verlangen, werden solche zugesandt.

6842] FNEceqM œern.

6901] Endesunterzeichneter macht einem geehrten 6832) Theater in Sursee.
Publikum bekannt, daß er von nun an im Hause ——

d Hrn. Schmied Küttel im obern Grund zu Sonntag den 5. Juni 1833.
ei. Für das bereits genossene Zutrauen höflichst 

dankend, empfiehlt er sich für alle in seinen Beruf Dorf und Stadt
als Maler, Lakirer und Tapezierer einschlagende Ar Die F oder .
beiten unter Zusicherung schneller und billige Be VBie rau Professorin.
dienung. Leonz Lampart, Sohn, Schauspiel in 5 Atten, von Charlotte BirchPfeiffer,

Maler u. Tapeierer. nach Auerbach's Erzählung bearbeitet.
Anfang: Nachmittags präzis 2 Uhr.

626) Badanzeige. sans mittags praz
Unterzeichnete beehrt sich dem resp. Publikum 689] In unserm Verlage ist soeben erschienen

hiemit anzuzeigen, daß die in ihren Einrichtungen und in allen Buchhandlungen zu haben (in Luzern
erweiterte und verbesserte Badanstalt zum Seehof in der J. Kaiser'schen Buchhandlung):
in Seewen für dieses Jahr wieder eröffnet ist. Das
vortreffliche Mineralwasser, sowie die Versicherung Peter Zyhbach,
zuter und billiger Bedienung lassen auf zahlreichen
Zuspruch hoffen. Hiefür empfiehlt sich ergebenst gewesener Wirth auf der Grimsel,

Frau Weber, zum Seehof in Seewen als Brandstifter vor den Assisen des
und Rößli in Schwyz. Berner Oberlandes.

Preis 1 Franken.

Diese von einem bernischen Advokaten heraus—
gegebene Schrift enthält die Anklageakte und die
enographisch niedergeschriebenen Gerichtsverhand—
uungen; sodann einen aus authentischen Quellen ge—
schöpften interessanten Bericht über das unerklär—

694] Das unterzeichnete Komite, indem es den
betreffenden verehrten Einwohnern hiesiger Stadt,
Gastwirthen und Partikularen, das bisherige gefällige
Entgegenkommen behufs Unterbringung festbesuchen—
der Schützen auf's verbindlichste verdankt, sieht
sich zu der weitern Anzeige bemüßiget, daß es, um

die Anzahl der disponiblen Logis gebörig auszu—
mitteln und zu erwahren, die Anordnung getroffen
habe, daß nächstens in sämmtlichen Quartieren hie—
siger Stadt zwei Mitglieder desselben die Runde
machen werden, um die vorräthig gehaltenen Zim—
mer und Betten in ein genaues Verzeichniß zu neh—
men. Die Taxe ist im Verhältniß der Qualität der

verfügbaren Zimmer und Betten von Frkn. 1 bis

Frkn. 4 festgesetzt.
Die Abgeordneten gefälliger Aufnahme empfeh—

lend, zeichnet mit verbindlicher Hochschätzung
Luzern, den 1. Juni 1853

Für das Quartier-Comite:
Robert Wallis.
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